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&afet, 31.. «Dcäfj 1854. IX? 6. Broanjinjicr Soljrflang.

3U»ounemrnt§prctö: gür 99afel 5r. 5 — gür auswärts ftr. 5, 50.

Weber Uercinfacfunfleu bes cibgettöfftfrijcit Snfanterie-
©rerjir-Heglemente,

(gottfc^ung.)

ipaben roir baö Surücffteltet beiber Äompagnieen porftefenb im
SWgemetnen ju begrünbet vtvfudjt, fo muß noef über bk größere

entfernung »on ber Sinie beö Bataiflonö uttb bie offene Äolonne
btt Sägcrfompagnieen einigeö gefagt werbet.

©aö »orbere Beloton ber refp. Sägcrfompagnie mödjten wir
auf tttinbcftenö ©ipiftonöbiftanj pom ©lieb ber Scflicßcnbcn an

geredjnet auffteßen. ©iefe entfernung erlaubt einer Seitö bei atl-
fäUtgett gtanfenangriffen buref feinblicfe Snfanterie bie rafcfe ent-
wttfumg in gront — aber im reeften SBinfel (en potence) auf
bit roirfltcfe grontlttue bti Bataißonö — ber refp. Sägcrfompagnie

ii

Basel, 3t. März 18S4. 5l? 6. Swan^igstcr Jahrgang.

Abonnementspreis: Für Basel Fr. 3 — Für auswärts Fr. 3. 3«.

Weber Vereinfachungen des eidgenössischen Infanterie-
ErerLir-Neglements.

(Fortsetzung.)

Haben wir daS Zurückstellen beider Kompagnieen vorstehend im
Allgemeinen zu begründen verfucht/ so muß noch über die größere

Entfernung von der Linie des Bataillons und die offene Kolonne
der Jägerkompagnieen Einiges gesagt wcrdcn.

DaS vordcre Peloton der resp. Jägcrkompagnic möchten wir
auf mindcstcnS DivistonSdistanz vom Glied dcr Schließenden an

gerechnet aufstellen. Diefe Entfernung erlaubt einer SeitS bei all-
fällige« Flankenangriffen durch feindliche Infanterie die rafchc

Entwicklung in Front — aber im rechten Winkel (on potence) auf
die wirkliche Frontlinie dcS Bataillons — der refp. Jägerkompagnie/
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ofne im mmbcftet mit bei Sinie beö Bataiflonö in Berüfmng ju
fommett/ alfo ofne Berwirtung ju erjeuget. ©iefe entroitftung
rourbe bei ber erften Sägcrfompagnie mittelft „Stccftö in bie Sinie"/
bei ber jweiten buref „Sinfö in bie Sinie" gefefefen. Sonacf bliebe

bann itocf eine Bclotonöbiftanj pott bem glügel ber Sägerfompagnie
in Sinie ju bem glügel ber Bataiflonölitue. ©iefe Sude fommt bei

Slbrocfr cincö glanfenangriffö buref feinblicfe Snfanterie nidjt in
Betracft. SBoft aber gewinnt baburef bie Steßung en potence an

Sluöbefnung nacf bem jroeiten Sreffett fin/ wai ein einbringen beö

geinbeö jroifefen bie Srcffen roefentlicf erfcfroeren bürfte.

gemer erlauft bie größere entfernung ber Sägerfontpagnieen

pom Bataillon ein freiereö Slgircn berfelbett feitroärtö porroärtö ber

glanfen ber Bataiflonölitue fin in biagoualer Sticftung von ifrem
Slufftcllungöplaßc auö. Ucberbieö — uttb warum follte matt nicft
auef auf biefen ©runb einigeö ©erotdft legen — roirb bie finter
bem Bataillon/ alfo cüiftroeitet nod) in Stefcroe unb uutfätig
ftefenbe Slbtfeilung burd) einen größeren Slbftanb »om Bataillon
tmmetfin etroaö mefr por Bertuften itt golge feütbtid)ctt Snfanterie-

unb Sdjüßcnfeierö geliefert/ alö wenn fie fief näfer an ber

gront beftnbet.

enbtid) befeitigt bie größere ©iftanj pom Bataillon jebe Möglicffeit/

bat bti ÄolonncnformiruHgen u. f. w. bie Sägerpelotonö irgettb
roie ftörcnb auf bie Bewegungen ber güfilierabtfeitungcn etnwir«

fett fonnten. SBollte man aber biefe ©rünbe welcfe für ein roeite»

reo Surüdftellet ber Säger fpreefen / baburef ju entfräftet
meinen/ bat man auf ben in golge jener Steuerung eintretenbet Seit*
perlttft finroeiöt/ roelcfer bti bem erften Sluöbredjen ber Säget in
ber gront bti Bataiflonö entftefen würbe fo fattn biefer etntvanb

faum emftlidj gemeint fein, ©enn bie ©ifferenj jroifdjeu bet regle-

tttcntarifcfei Beftimmung unb unferem Borfdjlag beträgt für bai
porbere peloton ber Sägerfompagnie (unb biefeö würbe bod)

utpörberft nur in grage fommen) etroa fünf tmb jroattjtg @a)rrtte!

©iefe finb burd) eitt flotteö Slitö6red)en fcfnefl einjubringen.
Sluö bem »orftefenb über bie Möglicffeit einer rafefe» entwirf*

tung ber Sägerfompagnie in Sinie auf bet gtanfe beö Bataillon*

(en potence) ©efagtett/ ergibt fief ber ©runb/ warum btefetfeu in
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ohne im mindesten mit der Linie deö Bataillons in Berührung zu

kommen, also ohne Verwirrung zu erzeugen. Diese Entwicklung
würde bei der ersten Jägcrkompagnie mittelst „RechtS in die Linic",
bei dcr zweiten durch „Links in die Linic" geschehen. Sonach bliebe

dann noch eine Pelotonsdistanz von dcm Flügcl dcr Jägerkompagnie
in Linie zu dem Flügel der Bataillonslinie. Diese Lücke kommt bei

Abwehr eines Flankenangriffs durch feindliche Infanterie nicht in
Betracht. Wohl aber gewinnt dadurch die Stellung eu potence an

Ausdehnung nach dem zweiten Treffen hin, waS ein Eindringcn deö

FcindcS zwifchen die Treffen wesentlich erschweren dürfte.

Ferner erlaubt die größere Entfernung der Jägerkompagnieen

vom Bataillon ein freiercs Agircn dcrfclbcn fcitwärtö vorwärts dcr

Flanken der BataillonSlinie hin in diagonaler Richtung vo» ihrem
Aufstcllungsplatze aus. UeberdieS — und warum sollte man nicht
auch auf diesen Grund einiges Gewicht legen — wird die hintcr
dem Bataillon, also einstweilen noch in Reserve und unthätig ste-

hende Abtheilung durch cincn größercn Abstand vom Bataillon
immerhin etwas mehr vor Verlusten in Folge feindlichen Infante,
rie. und SchützenfcuerS gesichert, alS wcnn ste sich näher an der

Front besindct.

Endlich beseitigt die größere Distanz vom Bataillon jede Möglich,
keit, daß bci Kolonncnformirungcn u. f. w. die JägerpelotonS irgend
wie störend auf die Bewegungen der Füsilierabtheilungcn einwir»
kcn könnten. Wollte man aber diese Gründe, welche für ein weiteres

Zurückstellen dcr Jägcr sprechen, dadurch zu entkräften mei-

uen, daß man auf dcn in Folge jcncr Neuerung eintretenden Zeit-
Verlust hinweist, welcher bei dem ersten Ausbrechen der Jäger in
der Front deS Bataillons entstehen würde, so kann dieser Einwand

kaum ernstlich gemeint sein. Dcnn die Differenz zwischen der regle,

mcntarischcn Bestimmung und unserem Vorschlag beträgt für das

vordere Peloton der Jägerkompagnie (und dieses würde doch

zuvörderst nur in Frage kommen) etwa fünf und zwanzig Schritte!
Diese sind durch ein flottes Ausbrechen schnell einzubringen.

AuS dem vorstehend übcr die Möglichkeit einer raschen Entwick.

lung der Jägerkompagnie in Linie auf der Flanke deS Bataillons

(en voteuvv) Gesagten, ergibt sich der Grund, warum dieselbe» in
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offener Äolonne ftefen follen, fo fange bai Bataillon in Sinie
ift/ alfo fo lange feine Stciterangriffe ju beforget finb. ©iefe gront»
entwirftung auö ber offenen Äolonne fätte jebettfallö bei ber
erften Sägerfompagnie buref „reeftö"/ bei ber jroeiten buref „linfö
in bie Sinie" jtt gefdjefen/ alö ber fürjeften e»olution jn errciefung
jencö Swettei. Sluö biefen ©runbe foroie bamit bti etwaigem Bor»
jiefen ber einet Sägerfompagnie in bie Sinie beö Bataißonö/ bk*
felbe fofort in ber ifr im Bataißon jufomtnenbet Stufenfolge bet
Belotonö ftcf cntroidcln fönne fätte bie erfte Sägerfompagnie ftetö
mit bem linttn, bte jrocite mit bem redjtcn glügel vorn in Äolonne

ju ftefen. SBiirbcn bie Säger jum Stiiöbrccfet beorbert/ fo ginge
alfo juoörberft pon ber erften Äompagnie bai jrocite Beloton/ pon
ber jroeiten baö erfte Beloton / ganj in äfnlidjer SBeife roie jc&e
por. ©er erfte Sug beö jweiten Belotonö ber erften Äompagnie
unb ber jroeite Sug beö erften Belotonö ber jroeitei Äompagnie bre»

dien auö u. f. ro. ©ic anberen beiben folgen atö Unteftüijuug. ©ie
ftntet bem Bataißon jurücfgcbticbetet Belotonö rüden an bk Stcfle
ber jum Blänfcrn pcrroenbctei/ faben aber bti einem Surndrufcn
bet Säger fofort roieber bie früfere ©iftanj eittjunefnten.

©em Major fiele foroofI bai Äommanbo über beibc Sä'gcrfom»

pagnieen jit/ roenit fie jum ©efeeft entfeubet roerbeu (roie bieö fefon

jc&t regfementarifef angeorbnet ift)/ 'ali aud) ifre Beaufftcftigung
finter bem Bataillon.

Soüief jtir Begrünbung unb erfäutcruug ber obigen Borfdjläge.
SBoburcf bie gegenwärtig gültige Beftimmtmg/ baß nur eine

Sägerfompagnie jitrüdgcfteflt werbe/ ferporgerufen worben/ ift für
feinen mit unferen Berfältniffen/ Srabitionet uttb Steigungen Bertrau-
ten ein Stätffei. SBir fatten nämlidj/ wenn überfaupt bei glcidjcr Be-
waffttungmit ber übrigen Snfanterie »on „Sägern" bie Stebe fein barf,
in SBirflidjfcit tebigtief eine/ bie „Säger linfö"/ weldje auö »or-

jugöroeife gcroanbten, ftinfen unb intelligenten Seuten gcbilbet rourbe.

©ie erfte Sägerfompagnie „Säger redjtö" ift biöfer gar nicft alö

eine Sägerfompagnie angefefet roorbet/ »ielmefr alö eine ©rena-
bierfompagnie mit grünen epautetten. Man fefaue nur bie

auögcfucfttn, großen unb rooftgcbilbcten gtguren ber „Säger reeftö"

an, um fid) pott ber SBafrfeit biefer Befauptung ju überjeugen.
11*
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offener Kolonne stchcn sollen, so lange daS Bataillon in Linie
ist, also solange keine Ncitcrangriffc zu besorgen stnd. Dicsc Front,
emwicklung aus dcr offenen Kolonnc hätte jcdcn falls bci der er.
sten Jägerkompagnie durch „rechtS", bei dcr zwcitcn durch „linkö
in dic Linic" zu geschehen, alö der kürzesten Evolution zu Erreichung
jenes Zweckes. AuS diesem Grunde, sowie damit bci etwaigem Vor.
ziehen dcr cincn Jägerkompagnie in die Linie deS Bataillons, die.
selbe sofort in dcr ihr im Bataillon zukommendcn Reihenfolge der

Pelotons sich entwickeln könne, hätte die erste Jägerkompagnie stetS
mit dem linken, die zweite mit dcm rechten Flügel vorn in Kolonnc
zu stehe». Würden die Jäger zum Ausbreche» beordert, so ginge
also zuvörderst von der ersten Kompagnie das zweite Peloton, von
der zweiten daö erste Peloton, ganz in ähnlicher Weise wic jctzt,
vor. Der erste Zug dcS zweiten PclotonS der ersten Kompagnie
uud der zweite Zug deö erstcn Pelotons dcr zweiten Kompagnic bre»

chen aus u. f. w. Dic anderen beiden folgen alS Unterstützung. Die
hinter dem Bataillon zurückgebliebenen PclotonS rücken an die Stelle
der zum Plänkern verwendeten, haben aber bei cincm Zurückrufe»
der Jäger fofort wieder die frühere Distanz einzunehmen.

Dcm Major fiele fowohl daö Kommando übcr beide Jägcrkom,
pagnieen zn, wcnn fie zum Gcfccht entfcudct werden (wie dies schon

jetzt reglcmcntarisch angeordnet ist), als auch ihrc Beaufsichtigung
hinter dem Bataillon.

Soviel zur Begründung und Erläuterung der obigen Vorfchläge.
Wodurch die gegenwärtig gültige Bestimmung, daß nur eine

Jägerkompagnie zurückgestellt wcrdc, hervorgerufen worden, ist für
keinen mit unseren Verhältnissen, Traditionen und Neigungen Vertrau,
ten cin Räthsel. Wir hatten nämlich, wenn überhaupt bei gleicher Bc.
waffnung mit der übrigen Jnfantcric von „Jägcrn" dic Rede fcin darf,
in Wirklichkeit lediglich eine, die „Jägcr linkö", wclchc aus vor.
zugsweise gewandten, stinken und intelligenten Leuten gebildet wurde.

Die erste Jägerkompagnie „Jäger rechts" ist bisher gar nicht alS

eine Jägerkompagnie angesehen worden, vielmehr alö cine G re na.

dierkompagnie mit grünen Epauletten. Man schaue nur die

ausgesuchten, großen und wohlgcbildcten Figuren dcr „Jägcr rechtS"

an, um sich von der Wahrheit dieser Behauptung zu überzeugen.

11*
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Ob btv buref) feine ©röße unb gefälligeö Sluöfcfen jum %&aet ©e-
ftcmpefte geroanbt/ intelligent tmb eitt tücftiger Sdjüß fei/ bamaef
rourbe tiicft roeiter gefragt, ©ie Statur fatte if« nun einmal jum
„Säger reeftö" präbeftinirt.*) — ©renabiere aber ftellt man nicft
fintcr bie gront. ©ic muffen auf ben redjtcn glügel**) alö Slugen-
roeibe ftefen/ bamit matt gleicf »on ipaufe auö einen guten einbrud
»om Bataillon empfange.

Scßt/ roo ftcf bie Stidjtung auf bai Braftifdje aud) in uttferem
£ccrroefen mefr unb mefr Bafn brieft, wo roir in näcfftcr Seit
baö gunbament cincö tücftigen Sägertfumi, bie oerpollfommnete
Sdjtißroaffc/ erfalten roerben / roo bebe Sägerfompagnieen ganj
gleicfmäßig im Sdjteßen unb Siraiflircn ju unterweifen finb, — jegt
ift eine Mobiftfation ifrer normalen Slnfftellung roafrlid) an ber

Seit.
Mögen fit auf bem (Steife) Märfcfe an ber Sete unb £iueue

ber Äolonne fein unb itt Batabeaufftcßutig bti Bataiflonö auf beiben

glügeln ber Sinie/ roie bieö gegenwärtig reglcmettarifd) »orge
fefriebet ift. Bei allen Ucbtmget ber Bataillonöfcfule aber laffe man
beibe Äompagnieen jebenfaftö bte Stomialftellung ftnter ber Ba»

tatflonöfront etnnefmen,

Sticftung eineö Bataitfonö. ©te Befcfreibung beö Berfaf»
renö fierbei nimmt jwei unb eine falbe ©rtteffette bei Stcglementö

ein. ©ieö mag finreiefenb für bk Äomplieirtfeit beffelbe»

jeugen. ©afer bürfte eine tfeitroeife Mobiftfation millfommet fein.

*) Sm Äanton Süricf b«t/ rote wir böten/ in biefem Qapre (1853)
auf Verfügung bei Snfattterie. Äommanbo'S / bie Stusroa&l jum Sfigtr
nicft mebr nacf ber Sänge btS ÄeibeS / fonbetn mit alleiniger ©erutfftcf«
tigung ber ©ewanbtfeit unb SnteUigenj/ fowie ber Äuft unb Steigung ber

jungen Mannfcfaften ftatrgefunben. SßJieberum ein (ifreuticftr (fottfdjritt!
**) 6« ift roirflicf mit biefen ©renabieren ein eigenes Sing. SWan

nimmt bte relativen ©oliatfe als SUepr/iftntanttn ber pfofifefen Äraft unb
6tarfe. Sotgltef follen fie jt$t/ ba (ie feine ©renaben mefr ju werfen fa»

btn, wafifcfetnlict) beim dboc (Söajonetangriff) »oran fein unb btn SBeg

jum ©tege babntn. Slber nacf ber ie&tgen Formation fommen fic bei <BiI»

bung b« Slngrifföfolonne auf bie Mitte juftnterft/ ronfrfcfeinlief um
als eine eferne Mauer — bai Umfebren b« »orberen Äompagnieen ju »er«

citelitü
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Ob der durch seine Größe und gefälliges Aussehen zum Jäger Ge.
stempelte gewandt/ intelligent und cin tüchtiger Schütz sci/ darnach
wurde nicht weiter gefragt. Die Natur hatte ihu nun cinmal zum
„Jägcr rechtS" prädestinirt.*) — Grenadiere aber stellt man nicht
hinter die Front. Die müssen auf dcm rechten Flügel") alö Augen,
weide stehen/ damit man glcich von Hause auö einen guten Eindruck
vom Bataillon empfange.

Jetzt/ wo stch die Richtung anf daS Praktische auch in unserem
Heerwesen mehr und mchr Bahn bricht, wo wir in nächstcr Zcit
daö Fundamcnt eines tüchtigen JagerthumS. die vervollkommnet«
Schußwaffe/ erhalten werden/ wo beide Jägerkompagnieen ganz
gleichmäßig im Schießen und Tirailliren zu unterweisen sind/ — jetzt
ist eine Modifikation ihrer normalen Anfstellung wahrlich an der

Zcit.
Mögen sie auf dem (Reife.) Marfche an dcr Tête und Qucue

der Koloune fcin und in Paradcaufstellung dcö Bataillons auf bei.
dcn Flügeln dcr Linie/ wie dieS gegenwärtig reglementarisch vorge.
schrieben ist. Bei allen Ucbungcn der Bataillonsfchule abcr lasse man
beide Kompagniecn jedenfalls die Normalstcllung hintcr der Ba.
taillonsfront einnehme».

Richtung eineö Bataillons. Die Betreibung des Verfah.
renö hierbei nimmt zwei und eine halbe Druckseite des Regle.
mcntS cin. DieS mag hinreichend für die Komplieirtheit desselben

zeugcn. Daher dürfte eine theilweise Modifikation willkommen sein.

") Im Kanton Zürich hat/ wit wir hört«/ in diesem Jahre (,853)
auf Verfügung des Infanterie.Kommando'S / die Auswahl zum Jäger
nicht mehr nach der Länge des Leibes / sondern mit alleiniger Berlìcksich.

tigung der Gewandtheit und Intelligenz/ sowie der Lug und Neigung der

jungen Mannschaften stattgefunden. Wiederum ein erfreulicher Fortschritt!
**) ES ist wirklich mit diesen Grenadieren ein eigenes Ding. Man

nimmt die relativen Goliathe als Repräsentanten der physischen Kraft und
Starke. Folglich sollcn sie jetzt/ da sie keine Grenader, mehr zu werfen ha.
ben/ wahrscheinlich beim Cboe (Bajonetangriff) voran sein und den Weg

zum Siege bahnen. Aber nach der jetzigen Formation kommen sie bei Bil>
dung der Angriffökolonne auf die Mitte zuhinterst/ wahrscheinlich um
als eine eherne Mauer — das Umkehren der vordere» Kompagnieen zu ver»

eitel»!!
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3upb'rberft ift bte allgemeine Bemerfung porauöjufdjirfet/ bat
ti btbentüd) erfefeint/ bem Äommanbanten im Segt beö Siegle
mentö ©efefäfte aufjubürbet/ roelcfe notorifcf in SB irf lief feit/ ja
felbft auf btm ©gerjirptage, ber Slibemajor beforgt. So feißt
eö j. B. für bie Sticftung: „©er Äommanbant begibt ftcf einige
©djritte auöroärtö beö reeften ober linfen glügelö/ roäflt roo mög»

lief einen Sticftungöpunft u. f. ro." gemer „anf bai erfte Äom-
manbo treten ber gäfnbricf unb bie £attptfüfrcr einige Sdjritte
por bit gront unb roenben fid) gegen ben äommanbanten."
Unb boef bleibt ber Äommanbant — wai aud) roirflief nidjt jtt
tabeln tft — in btt Siegel por ber Mitte beö Bataiflonö/ bai ©anje
übetwaefenb unb bie Bejeicfnetcn roenben ftcf — gegen bett

Slibemajor. Sluö ber gleichen Urfacfe (bat eben bem Äommanbanten ju
»iet ©etait übertragen ift) ergeben ftdj nod) att mefreren anberen

Steflcn bti Steglementö bie gleicfen erfcfetnungei. eö genüge/

biefe eitte fignalifirt jtt faben. Staa) tmferem Borfcfläge würbe baö

Äommanbo lauten:
1) gafnen unb ipauptfüfrer jur Sticftung! (alfo roie biöfer.)
2) Betotonöcfefö — por!
3) Sluf bte Mitte — rieft euef! (ebenfaßö roie biöfer.)
©ie Sluöfüfrung auf bai erfte Äommanbo ganj bicfclbe/ wie

gegenwärtig.

Sluf bai jrocite Äommanbo begeben ftcf bie Belotonöcfefö auf
bie neue Sticftlittie unb (teilen fidj fo auf, baß eine an ifrer Brttft
bieft oorbetftrcicfeibc Sinie ftcf im Slligncmcnt ber reefte» Sinuc

ber aufgefteflten Sefalonö befinben würbe ©ie beö reeften glügelö
(1/ 2/ 3/ 4/ nacf unferer Stormatftcllung) rieftet ftcf linfö/ bie beö

linfen reeftö/ — unter Bericftigung etwaiger jtt großer ober ju
geringerer ©iftanjen pott ber gafne gegen bie glüget fin (wai jeßt
ben güf rem jtt beurtf eilet obliegt). — Seber Belotonödjcf fat
fonadj jroei fefte Bunfte/ ben gäfnbricf unb einet £auptfüfrer; eö

ift atfo roofl anjunefmcii/ baß er ftcf auf biefelben einjttricften miffen

roirb. Sum Ucberftttß foll aber auef noef ber Slibemajor fief ju
bem gäfnbricf f inbegeben tmb nacf bem er rafcf allfällige Srrtfunter

ber Belotonöcfefö »erbeffert, ftcf »or ben gäfnbrid) jur Sticftung
bti gafnenpetotonö auffteflen. (©er efef »om fünften Beloton fteft
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Zuvörderst ist die allgemeine Bemerkung vorauszuschicken, daß
eö bedenklich erscheint, dcm Kommandanten im Text dcö Regle,
mentS Geschäfte aufzubürden, wclche notorisch in Wirklichkeit, ja
selbst auf dem Exerzirplatze, der Aidemajor besorgt. So heißt
es z. B. für die Richtung: „Der Kommandant begibt sich einige
Schritte auswärts des rechten odcr linken Flügels, wählt wo mög.
lich cincn Richtungspunkt u. f. w." Ferner „auf das erste Kom.
mando treten der Fähndrich und die Hauptführcr einige Schritte
vor dic Front und wcndcn fich gcgcn den Kommandanten."
Und doch blcibt dcr Kommandant — was auch wirklich nicht zu

tadeln ist — in dcr Rcgcl vor dcr Mitte dcS Bataillons, daö Ganze
überwachend und die Bczeichnctcn wenden sich — gegen dcn Aide,
major. AuS der glcichcn Ursache (daß eben dem Kommandanten zu

viel Detail übertragen ist) ergeben sich noch an mehreren anderen

Stellen dcö Reglements die gleichen Erscheinungen. ES genüge,

diese eine signalisirt zu haben. Nach unserem Vorschlage wiirde das

Kommando lauten:
1) Fahnen und Hauptführer zur Richtung! (alfo wie bisher.)

2) PelotonSchefS — vor!
3) Auf die Mitte — richt Euch! (ebenfalls wie bisher.)
Die Ausführung auf das erste Kommando ganz dieselbe/ wie

gegenwärtig.

Auf daS zweite Kommando begeben stch die Pclotonschefs auf
die neue Richtlinie und stcllen sich fo auf, daß eine an ihrcr Brnst
dicht vorbeistrcichcnde Linie sich im Alignement dcr rechten Arme
der aufgestellten SchalonS bestnden würde. Die des rechten Flügels

(l, 2, 3, 4, nach unferer Normalstcllung) richten sich links, die dcö

linken rechtS, — unter Berichtigung etwaiger zu großer odcr zu

geringerer Distanzen von der Fahne gegen die Flügel hin (was jetzt

dcn Führern zu beurtheilen obliegt). — Jcdcr Pelotonschcf hat so.

nach zwci feste Punkte, den Fähndrich und einen Hauprführer; cs

ist alfo wohl anzunchmcn, daß er sich auf dieselben einzurichten wis.

sen wird. Zum Ucbcrfluß soll aber auch noch der Aidemajor sich zu

dcm Fähndrich hinbegeben und nachdem er rasch allfällige Irrthümer
der PelotonSchefS verbessert, sich vor den Fähndrich zur Richtung
des FahnenvelotonS aufstcllen. (Der Chef vom fünften Peloton steht
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einen Scfritt linfö »om gäfnbricf.) Slfle güfrer reeftö treten nac&

ber fcfon beftefenben Borfcfrift in'ö erfte ©lieb/ foroie bte Belotonö»
efefö ifren Bfaß »erlaffen.

Sluf bai Äommanbo: Sticft <Sud)l tritt baö Bataißon an; bie

güfrer reeftö birigiren ftcf nacf ifren Belotonöcfefö. ©iefe tief),
ten tum bie beö redjtcn glügelö/ auötiafmöweife für biefen cinjigen
gall ber Sticftung in Sinie/ ifre reeften Stebenpelotonö/ alfo bet
beö jweitet bai erfte u. f. f. ©te beö linfen glügelö ifre eigenen

Belotonö/ ber Slibemajor bai »ierte
Bcrgleicft man unbefangen bie Sluöfüfrung bti obigen jroeiten

Äommanbo'ö mit bem regfementarifefen beö „güfrer auf bie Sticf«

tum", fo roerben bit Bortfeile jencö einleucften.
Matt Iefe nur Seite 17: „Sluf bai jrocite Äommanbo (»güf»

rer auf bie Sticftung") begibt ftcf ber Slibemajor lebfaft feefö Scfritte
finter ben gäfnbricf/ ber Slbjutant fedjö Scfritte oor bcnfelbcn/

beibc fteßen fief gegen bei gäfnbridj gefefrt auf bie neue Sticftung.
©ic efefö ber Pier erften Belotonö begebet ftcf por ber gront burd)
tmb fteßen ftcf auf bet linfen glügel berfclben in'ö erfte ©lieb, ©er

efef bei fünften Belotonö tritt einen Scfritt porroärtö/ um feinet

güfrer redjtö burdjjutaffcn unb ftcflt fidj bann in'ö jrocite ©lieb.
©ie güfrer reeftö beö reeften glügelö unb bie güfrer linfö bti
linfen glügelö/ mit Sluöiiafme beö erften unb legtet güfrcrö bti
Bataiflonö/ treten oor jum Scfaloitircn u. f. ro. ©er Slibemajor be»

forgt bie Sticftung ber güfrer reeftö/ ber Slbjutant bie ber güfrer
linfö."

©icö, mit Sßeglaffung beö audj in unferen Borfdjläge (unb

immer) notfweibiget Saßcö beö ©iftanjnefmcnö oon ber gafne
gegen bie glüget fin, bie refementarifefe ertäuteruug ber Sluöfüfrung

auf bai jweite Äommanbo. Sft gegenüber bürfte bie einfaef»

feit obigen Borfcflagö fdjwerlidj anjufeeften fein; auef ift feine

Stattirwüdjfigfcit'auö ber Bctotonöfcfttte liadjjuroeifeu, roo ber

Belotonöcf ef fief für bte Stidjtung nacf Scljatottö — fier bit beibett

£auptfüfrcr nnb ber gäfnbricf — ebetfatlö »orbegibt.

Sluf eingetreten! fätten nur gäfnbricf unb ipauptfüfrer
wenige Scfritte ju maefen. ©ie aictotottöcfcfö roären fefon fämmtlicf)

an ifrem Blaß/ roäfrenb jeßt bie beö reeften glügelö längö ber

— 98 —

einen Schritt linkS vom Fähndrich.) Alle Führer rechtS treten nach
der schon bestehenden Vorschrift in'S erste Glied/ sowie die PclotonS.
chefs ihren Platz verlassen.

Auf daS Kommando: Richt Euch! tritt daö Bataillon an; die

Führer rechtS dirigiren stch nach ihren PelotonSchefS. Diefe rich,
ten nun die des rcchtcn FlügelS/ auönahmöwcife für diesen einzigen

Fall der Richtung in Linie/ ihrc rcchtcn NcbcnpclotonS/ also dcr
dcö zweiten das crstc u. s. f. Die des linken Flügels ihre cigcncn
Pelotons/ der Aidemajor daS vierte.

Vergleicht man unbefangen die Ausführung dcS obigen zweiten
Kommando'S mit dcm rcglcmentarifchen deS „Führer auf die Rich,
tung"/ fo wcrden die Vortheile jenes einleuchten.

Man lese nur Seite 17: „Auf daS zweite Kommando (»Füh-
rcr auf die Richtung") begibt stch der Aidemajor lebhaft sechs Schritte
hinter dcn Fähndrich / dcr Adjutant fcchS Schrittc vor dcnfelbcn/

beide stellen stch gegen dcn Fähndrich gekehrt auf die ncuc Richtung.
Dic ChefS der vier ersten PclotonS bcgcbcn stch vor der Front durch

und stellen stch auf dcn linken Flügel derselben in'S erste Glicd. Dcr
Chef dcö fünften PclotonS tritt cincn Schritt vorwärts, um fcincn

Führer rechtS durchzulassen und stellt sich dann in'S zweite Glicd.
Dic Führer rechtö dcö rechten FlügelS und die Führer linkö dcS

linkcn FlügelS, mit Ausnahme dcS ersten und letzten Führers deS

BaraillonS/ treten vor zum Schalonircn u, s. w. Dcr Aidemajor be.

sorgt die Richtung dcr Führer rechtö/ dcr Adjutant dic dcr Führer
links."

Dics, mit Weglassung deö auch in nnfcrem Vorschlage (und

immcr) nothwendigen Satzes des DistanznehmenS von der Fahne

gegen die Flügcl hin, die rcglcmcntarischc Erläuterung der AuSfüh.

rung auf daö zweite Kommando. Ihr gegenüber dürfte die Einfachheit

obigen Vorfchlagö fchwerlich anzufechten fcin; auch ist feine

Naturwüchstgkcit'auö der Pelotonöschule nachzuweisen, wo dcr Pe,

lotonöchef sich fiir die Richtung nach SchalonS — hier die beiden

Hauptführer und dcr Fähndrich — ebenfalls vorbcgibt.

Auf Eingctretcn! hattcn nur Fähndrich und Hauptführcr

wenige Schrittc zu machcn. Die PelotonSchefS wären fchon fämmtlich

an ihrem Platz, während jetzt die deö rechten FlügelS längs der
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gront ifrer Stbtfeiluttg roieber auf bem reeften glüget finaufgeftn,
bie übrigen aber ifre güfrer buteflaffett muffen.

©ie £anbgtiffc würbet/ ba nacf bem in ber Sotbatenfcfutc
begrünbeten Borfdjläge bai „Bräfettirt'ö ©eroef t" aui btt Batait»
lonöfcfule ju entfernet wätt, auf ein Mitnimmt rebujirt. Sn offe»

nen ©liebern: nur (pom gefdjulterten ©eroefr aui) beim guß/ fcful»

tem/ über'ö ©ewefr unb fcfultem; baim ©lieberfdjticßet unb ©e-
roefrfällen.

geuer. gür bai £atb6ataitlonö * unb Bataiflonöfcuer roäre

natürlicf ebenfaflö (roie für bai Belotonöfeucr) bie Beftimmung

ju treffet/ bat bie Mannfcfaft ju enbe ber Sabung nad) bem Sdjuffe
ttieft ju fcfultcrti/ fonbem fief wieber mit „gertig" jtt erftcllen

fätte. ©aö gencr rüdroärtö fällt roeg.

Stedjtö ober linfö abfefroenfen. Man roirb/ roie fdjoit ein-

läßlid) erörtert rourbe / roäfrenb ber ©efcdjtötfättgfcit eineö Ba*
taillonö fcfrocrtid) jemaiö in bet Sage fein/ ftcf auö ber Sinicnftellung
in eine auf biefe recftroinflia) gerieftete offene Äolonne ju perfeßen.

Um »om Sammcfplaßc auö nacf bem Uebungöfclbe ju marfefiret
unb jn äfnliefcn gricbenöjrocden tft bie eoolution ganj gut unb

jroerfmäßtg. Sinb fierbei (auf bem Uebungöplaße) bie Sägerfompagnieen

finter bem Bataillon/ fo mögen fie immerfin/ roie Sinnier-

fuug b. ju §. 15 befagt/ „fid) gegen biejenige Seite in bie gtanfe
feßen, gegen roelcfe baö Bataillon abfefwenft."

©aö SHürfroärtöabfefroenfen tarnt, (rote in ber Belotonö»

fefule »orgefcflagen roorben) t» SBcgfall.

©aö Bataillon in gefcfloffene Äolonne feßen. ©aö gor«
miten ber gefdjloffenen Äolonne/ bie Bewegungen mit berfelben unb

bie ©eploiementö ftnb, roie bieö auef bte einlcituttg jttr Bataiüonöfcfulc
auöbrüdltcf befage eine ber wief tigften Uebtmgen für ein Snfanteriebataiflon.

©ie in baö Bereid) berfelben gef örigett Bemerfuttget ftcllcn

roir in golgenben jufammen/ roie fie fief eben bem eigenen Stacf»

benfen aufgebtängt fabett/ ober itt ber erinncrung ber gemadjten

praftifefen erfafrungen aufgetaueft finb.

Suerft ein SBort über bie Äommanbo'ö/ att benen ftcf »iefleieft

and), un&efcfabet ber ©eutlicffeit/ Bereinfacfungeu ttaefweifet

laffen.
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Front ihrer Abtheilung wieder auf dem rechten Flügel hinaufgehen,
die übrigen aber ihre Führer durchlasse» müssen.

Die Handgriffe würden, da nach dem in der Soldatenschulc
begründeten Vorfchläge daö „Präsentirt'S Gewehr" auö dcr Batail-
lonsfchule zu entfernen wäre, auf ein Minimum reduzirt. In offe,

nen Gliedern: nur (vom geschulterten Gcwchr auö) beim Fuß, fchul.

tern, übcr'S Gewehr und fchultern; dann Gliederschlicßcn und Ge.
wehrfällen.

Feuer. Für das Halbbataillonö, und Bataillonsfeuer wäre

natürlich ebenfalls (wie für das Pelotonöfcuer) die Bestimmung

zu treffen, daß die Mannfchaft zu Ende dcr Ladung nach dem Schusse

nicht zu fchultcrn, sondern stch wicdcr mit «Fcrtig" zu erstellen

hätte. DaS Feucr rückwärts fällt weg.

RechtS oder links abschwenken. Man wird, wie schon ein.
läßlich crörtcrt wurdc, währcnd der GefcchtSthätigkcit cincö

Bataillons schwerlich jcmats in dcr Lage fcin, stch aus dcr Linienstellung
in eine auf dicse rechtwinklich gerichtete offene Kolonne zu versetzen.

Um vom Sammelplätze aus nach dcm Uebungsfclde zu marfchiren
und zn ähnlichen Friedenszwccken ist die Evolution ganz gut und

zweckmäßig. Sind hierbei (auf dcm Uebungöplatze) dic Jägcrkom-
pagnieen hintcr dem Bataillon, fo mögcn ste immerhin, wie Anmer.
kung d. zu §. is besagt, „sich gegen dicjcnigc Seite in die Flanke
setzen, gcgcn welche das Bataillon abschwenkt."

Das Rückwärts abschwenken käme, (wie in dcr PelotonS.
schule vorgeschlagen worden) in Wegfall.

DaS Bataillon in gefchloffene Kolonne fetzen. DaS For.
miren der geschlossenen Kolonne, die Bewegungen mit derselben und

die Déploiements sind, wie dicS auch die Einleitung zur Bataillonsschule

ausdrücklich besagt, cine dcr wichtigsten Uebnngen für ein Infanterie-
bataillon. Die in daS Bereich derfelben gehörigen Bemerkungen stcllen

wir in Folgendem zufammen, wie sie sich cbcn dem eigenen Nach,

denken aufgedrängt haben, oder in der Erinnerung der gemachten

praktifchen Erfahrungen aufgetaucht sind.

Zuerst ein Wort über die Kommando's, an denen sich vielleicht

auch, unbeschadct der Deutlichkeit, Vereinfachungen nachweisen

lassen.
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©aö Äommanbo für bie gormation ber gefcfloffenen Äotottne

reeftö (mit bem reeften glügel oom) ift:
l) Sluf bai fünfte Beloton in gefeftoffenc Äolonne!

Sinfö unb redjtö — um!
Marfcf!

SBill man bei linfen glügcl »orttefmen/ („Äolonne linfö"
formiren) fo roirb fommanbirt:

i) „Sluf baö fünfte Beloton in gefcfloffcne Äolonne
ben linfen glügcl »orgejogen!" u. f. ro.

©icfcö leßtere Äommanbo namentlidj, beffen Sänge wirf tief
außcrorbcntlid) ift/ bürfte bet Borfcftag reeftfertigen, bai erfte

Äommanbo in folgenberroeife ju »ctäitbcm: gür baö gormiren ber

Äolonne mit bem redjtcn glügel »om:
„Äolonne redjtö auf bte erfte ©ioifion."
gür baö Borjicfett beö linfen glügelö:
„Äotontte linfö auf bie viette ©iotfiou."
©enn ber auöbrüdlicfctt Bcjcidjtumg: gefcfloffcne Äolonne

bebarf eö im Äommaubo nicft, ba feine Bermecföfung mit ber offe»

neu Äolonne möglief ift. Unb bie furje / aber nieftö beftoroentger

fefr bcutlidjc Bejcicfnting: Äolonne reeftö ober linfö genügt »oU»

ftänbig/ um anöjnbrüden/ ob bie Äotontte mit bem redjtett ober litt*
fei glüget pom erfteüt roerben foll.

eö ift unö nädjftbem immer leib gerocfei/ bat gerabe bai regle»

incntarifcfe Mobefl einer Äoloimeiformatiott bicfclbe auf ein mitt«
tereö Beloton gefefefen läßt, inbem wit, ba für bringenbe gäfle
roo bie Sefunben »on SBertf finb, bit Slttgrifföfolontte (auf bie beibett

mittleren Belotonö) ceftirt/ alle an bereit gormationet lebtglid)
auf bie eine ober anbere gtügclbioifion (Beloton) gefd)efcn laffett

möcftcn. ©iefer SBunfcf entfält außer ber Bcrcinfacfung ber frag-
lidjcn gormation noef ein fefr praftifef eö Moment. Bei bem gormi-
tet einer Äolonne auf eine glügelbtoifiott »ermag ber Äommanbant wc»

nigfteiö immer noef über Vi btt ganjen geuerlinic für utmorfergefe»

fette gäße ju biöponirei/ ba bit betreffenbe ©ipifton auf ber Stelle
unb ifre gront frei bleibt/ roäfrenb bei ber Äotonnenformation auf
eine mittlere ©ioifton baö ganje Bataillon momentan nicft im
Stanbe ift/ eine» Scfuß ju tfun.
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DaS Kommando für die Formation der geschlossenen Kolonne

rechts (mit dcm rcchtcn Flügcl vorn) ist:
1) Auf das fünfte Pcloton in geschlossene Kolonne!

Links und rechts — um!
Marsch!

Will man dcn linken Flügel vornehmen, („Kolonne linkS" for,
miren) fo wird kommandirt:

l) „Auf das fünfte Peloton in gcfchloffene Kolonne,
den linken Flügcl vorgezogen!" u. f. w.

Dieses letztere Kommando namentlich- dcsscn Länge wirklich
außerordentlich ist, dürfte dcn Vorschlag rcchtfcrtigen, daS erste

Kommando in folgcndcrwcifc zu verändern: Für daS Formircn der

Kolonne mit dcm rcchtcn Flügcl vorn:
„Kolonne rechtS auf die erste Division."
Für daS Vorziehen des linken FlügelS:
„Kolonne links auf die vierte Division."
Dcnn der ausdrücklichen Bezeichnung: geschlossene Kolonne

bedarf cs im Kommando nicht, da keine Verwechslung mit dcr offe,

neu Kolonnc möglich ist. Und die kurze, aber nichts destowenigcr

fchr deutliche Bezeichnung: Kolonnc rechtS odcr linkö genügt voll,
ständig, um auszudrücken, ob die Kolonne mit dem rechten odcr lin,
kcn Flügcl vorn erstellt werden foll.

ES ist unS ttächstdcm immcr lcid gewcfcn, daß gerade das regle,
mcntarifchc Modcll cincr Kolonncnformation dieselbe auf cin mitt,
lcreS Pcloton gcschchcn läßt, indcm wir, da für dringende Fälle,
wo die Sekunden von Werth stnd, die Angriffskolonne (anf die bei.

dcn mittlcrcn Pelotons) existirt, alle an deren Formationen lediglich
auf die eine oder andere Flügeldivision (Pcloton) geschehen lassen

möchten. Dieser Wunsch enthält außer der Vereinfachung der frag,
lichen Formation noch cin fchr praktisches Moment. Bei dem Formi,
ren einer Kolonne auf eine Flügeldivision vermag dcr Kommandant wc.
nigstcns immcr noch über '/4 der ganzen Feuerlinic für unvorhcrgefe.

heue Fälle zu dispouiren, da die betreffende Diviston auf dcr Stelle
und ihre Front frei blcibt, während bei dcr Kolonncnformation auf
eine mittlere Diviston das ganze Bataillon momentan nicht im
Stande ist, einen Schnß zu thun.
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SBenn roir bei biefen erörterungen faft attöfcftießticf pon ber

©ipifionö- ftatt ber Befotonöfolontte fpreefen/ fo gefefieft bieö/
»eil roir biefe (bie ©ipifionö. ober auef bie Slngrifföfolonne)
für bie ctgentltdje ©efedjtöfolottne falten / inbem fie bie

Borjüge ber Äolonne überfaupt (leicfterc Ueberroinbung örtlicfcr
©efroierigfetten im Bcrgfeicf ju ber Sitiieifteflimg) mit einer

wenigflenö retati» größeren geuerroirfung »erbinbet/ alö fie bie um
bie ipälfte fleinere gront ber Belotonöfofontie ju gcroäfreu permag.
Sroßbem roirb fte, obroofl ber leßtc Saß ber „einlcitcnbet Bcmcr»

ftmgen" auöbiütftidj porfefreibt/ „alle taut Stcglement mit Belotonö

ju übenben Bewegungen aud) mit ©ipifionett jtt poüjiefei"/ auf
»ieten unferer egerjirptäße fefr fticfmüttcrlicf bcfanbelt. SBenn roir
fie bafer fiet in ber Siegel ati ©runblage für unfere erörtcrimgcn
anneftttet/ fo laffen roir ifr nur ifr guteö Stccft roiberfafrett. Sa/
wit formuliren fogar auöbrüdltcf ben Borfdjlag/ im Steglcment bie

Slnotbnung ju treffen/ baß bie Sinie beö Bataiflonö fid) entroeber

in Slngrifföfolonne (auf bai vierte unb fünfte Beloton nacf unferer

Slormalfteflung) ober auf bie erfte ober oierte ©ipifion in Äolonne

ju feßen unb nur auönafmöroetfe btt Belotonöfolonne ju
bebienen fabe.

fcinfieftlid) beö ©etailö ber Sluöfüfrung roünfcfen roir juoör«

berft ben Blaß ber ©ipifionö- (Belotonö») efefö in Äolonne abju»

anbern. Sie begeben fid), nacfbem fic „Steft" fommanbirt, jroei

Sdjritte por bie Mitte ifrer Sibtfeiltmg. Sluftatt aber »on biefem

Bunfte auö ifre ©ioifton gut überfefen tmb biefer Dblicgcnfcit ifre
ganje Slufmerffamfcit juroenben ju fönnen / finb fit roäfrcnb beö

Bor» unb Stüdmatfcfeö ber Äolonne immer in ©efafr/ entroeber

getreten ju roerben ober felbft ju treten (wai, wenn man bie ein»

jufaltenbe entfernung »on fünf Scfritt »on einem güfrer jum
anbern unb eine fcfnttrgerabe Sticftung ber ©lieber einer Äolonne

atö ftetö porfatibet annimmt- matfematifd) tmmöglid) etfefeint tmb

in praxi boef fo fäuftg ber gall ift).
©iefem Uebelftanb abjufeifen fdjlagen roir oor: ber ©ioifionö-

(Be(otonö-) efef tritt/ fobalb er „Steft" fommanbirt hat, auf bet

glügcl feiner Slbtfeilung in'ö erfte ©lieb/ ber bafelbft befinbtiefe

güfrer in'ö jweite ober finter bie glügelrotte in'ö ©lieb ber
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Wenn wir bei diesen Erörterungen fast ausschließlich von der

Divisions, statt der PelotonSkolonne sprechen, so geschieht dies,
weil wir diese (die Divistons, odcr auch die Angriffskolonne)
für die eigentliche GefechtSkolonne halten, indcm stc die

Vorzüge der Kolonne überhaupt (leichtere Ueberwindung örtlicher
Schwierigkeiten im Vergleich zu der Linicnstellung) mit cincr we.
nigstens relativ größeren Feuerwirkung verbindet, als sie die um
die Hälfte kleinere Front dcr PelotonSkolonne zu gewähren vermag.
Trotzdcm wird ste, obwohl dcr leytc Satz der »einleitenden Bcmer-
kungen" ausdrücklich vorschreibt, „alle laut Ncglcmcnt mit PelotonS

zu übenden Bewegungen auch mit Divisionen zu vollziehen", auf
vielen unscrcr Exerzirplätze schr sticfmüttcrlich bchandclt. Wenn wir
sie daher hicr in dcr Rcgcl als Grundlage für unfere Erörterungen
annehmen, so lassen wir ihr nur ihr gutes Recht widerfahren. Ja,
wir formnliren fogar ausdrücklich dcn Vorschlag, im Ncglcmcnt die

Anordnung zu treffen, daß die Linie des Bataillons stch cntwcder

in Angriffskolonne (auf das vierte und fünfte Peloton nach unferer

Normalstcllung) oder auf die crstc oder vierte Diviston in Kolonne

zu setzen und nur ausnahmsweise dcr PelotonSkolonne zu

bcdicncn habc.

Hinsichtlich dcS Details dcr Ausführung wünfchen wir zuvor,
derst den Platz der Divisions. (PclotonS.) Chefs in Kolonne abzu.

ändern. Sie begeben stch, nachdem ste „Steht" kommandirt, zwei

Schritte vor die Mitte ihrcr Abthcilung. Anstatt abcr von dicscm

Punkte aus ihre Division gut übersehen und dieser Obliegenheit ihre

ganze Aufmerksamkeit zuwenden zu können, stnd ste währcnd dcS

Vor. und Rückmarsches dcr Kolonne immcr in Gefahr, entweder

getreten zu werden oder selbst zu treten (waS, wenn man die cin,
zuhaltende Entfernung von fünf Schritt von cincm Führer zum

andcrn und eine fchnnrgcrade Richtung dcr Glieder einer Kolonne

alS stets vorhanden annimmt, mathematisch unmöglich erscheint und

in vrnxi, doch so häufig dcr Fall ist).
Dicscm Ucbelfiand abzuhclfcn schlagen wir vor: dcr Divisions.

(Pelotons.) Chef tritt, fobald cr „Stcht" kommandirt hat, auf den

Flügel feiner Abtheilung in's crstc Glied, der daselbst befindliche

Führer in'S zweite oder hinter die Flügelrotte in'S Glied der
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Scftteßenben. — SBie jwedmäßig roir auef in offener Äolonne
ben Blaß beö efefö por ber Mitte eraeftet/ in ber gefcfloffenen

»ermag et beffer oom glügel auö bie ©lieber ju überfefen unb all»

fällige Uttregetmäfiigfeitcn buref einen biöeretcn (nicft allju lauten)
Sumf ju befeitigen. gerne wäre eö mm Sacfe beö ©iptfionöefefö/
für geförigeu Slbftanb pon ber porfergefenben ju forgen unb roofl
atigttirt finter ben porberen efefö ju marfdjiren. ©uref biefe Be«

(timmung würben bie auef itt gefcfloffener Äolotme biöfer lebiglid)
bem güfrer jufafletbet Dbticgenfciten jebenfallö in jupcrläffigere
£änbe gelegt fein.

eö bürfte ferner ein ©ebrauef wegfallet/ ber unferer Slnfidjt
ttaef praftifdj feinen Stußet gcroäfrt unb nur bie fo nötfige Stufe
in ber Äolonne becititräeftigt. SBir meinen bie SBieberfofung ber

pom Äommanbanten auögcfettben Äommanbo'ö: Marfcf unb ipalt!
burd) fämmtlicfe ©ioifiotiö» (Belotonö«) efefö. ©iefer ©ebraua)

mag bei btn Bcrocgttuget in offener Äolonne ftatuirt werben/ roeil
ba piefleteft bie Stimme beö BatatUonöfommanbatitet/ namentlia)
bei feftigem SBtnb/ nicft allen Slbtfcilungcn oerftänblicf ift. ein
in gefcfloffener Äolonne ftcfenbeö ober marfcfiretbcö Bataillon aber

muß bai Äommanbo feineö efefö fören fönnen ober biefer würbe
einer ber einfadjftet an ifn ju macfeibet Sfnforbcrungcn nicft ge»

nüget. SBarum alfo fier biefe / bie Bräcifion beeintraeftigertet/
SBieberfoItingen buref bit Slbtfeilungödjcfö?

©egenroärtig ift ber güfrer rcglcmentarifcf linfö in ber Äo»

tonne redjtö unb umgefefrt. eö liegt auf ber £anb/ baß biefe Be»

ftimmung nur buref bai unmotioirte Btäbominircn ber offenen Äo»

tonne unb baö früfer fo beliebte erftetlcn ber Sinie buref einfefroenfen

feroorgemfen roorben ift. Stun erfefeint aber anberer Scitö im Sie»

gierten ber ©runbgebanfe burdjgefüfrt/ bie Uebergange auö ber

Äolonne itt bie Sinie »orjugöroeifc burd) ©cplotmcntö/ ja fogar bie

grontperänbcrnng cincö in Sinie ftcf enbet Bataiflonö ebettfallö burd)

gormiren ber gefefloffenet Äolonne/ eine grontperänbcrnng biefer

unb naefferigeö ©cptoiren jtt potljiefet (f. S. 94.)

eine Berüdftcftigung biefer Umftänbe reeftferttgt ben SBunfef/

btn güfrer in naturgemäßer SBeife reeftö für bie Äolonne reeftö

unb umgefefrt feftjuftcflcn/ rooburef — roenn ber obige Borfdjlag/
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Schließenden. — Wie zweckmäßig wir auch in offener Kolonne
den Platz deö Chefs vor der Mitte erachte«/ in der geschlossenen

vermag er besser vom Flügcl aus die Glieder zu übersehen und all»

fällige Unregelmäßigkeiten durch einen discretcn (nicht allzu lauten)
Zuruf zu beseitigen. Fcrncr wäre es nun Sache des DivtstonSchefS/

für gehörigen Abstand von dcr vorhergehenden zu sorgen und wohl
alignirt hinter den vordcrcn Chcfs zu marfchiren. Durch diefe Bc.
stimmung würden die auch in geschlossener Kolonnc bisher lediglich
dem Führer zufallenden Obliegenheiten jedenfalls in zuverlässigere

Hände gelegt sein.

Es dürfte ferner cin Gebrauch wegfalle«/ dcr unfcrcr Anstcht
nach praktisch kcincn Nutzen gewährt und nur die so nöthige Ruhe
in der Kolonne beeinträchtigt. Wir meinen die Wiederholung dcr
vom Kommandanten ausgehenden Kommando'S: Marsch und Halt!
durch sämmtliche Divisions- (PelotonS-) Chefs. Dieser Gebrauch

mag bci den Bcwcgungcn in offcncr Kolonnc statuirt werden, weil
da vielleicht die Stimme des BataillonSkommandanten/ namentlich
bci heftigem Wind/ nicht allen Abtheilungen verständlich ist. Ein
in geschlossener Kolonne stehendes odcr marschircndcs Bataillon abcr

muß daS Kommando fcincS Chefs hören können oder dicfcr würde

cincr der einfachsten an ihn zu machenden Anforderungen nicht
genügen. Warum alfo hier diefe / die Präcision bceintrachtigendcn/
Wiederholungen durch die AbtheilungöchefS?

Gegenwärtig ist dcr Führer rcglementarisch linkö in der

Kolonne rechtS und umgekehrt. ES liegt auf dcr Hand/ daß dicfc

Bestimmung nur durch daS unmotivirte Prädominiren dcr offcncn

Kolonne und das früher fo beliebte Erstellen dcr Linie durch Einschwenken

hervorgerufen worden ist. Nun erscheint aber anderer SeitS im Re-

glcmcnt der Grundgedanke durchgeführt/ die Ucbergänge auS der

Kolonne iu die Linic vorzugsweise durch Deploimcntö/ ja fogar die

Frontvcröndcrnng eincS in Linie stehenden Bataillons ebenfalls durch

Formircn der geschlossenen Kolonne/ eine Frontvcrändcrung dicscr

und nachheriges Deploiren zu vollziehen (s. S. 94.)

Eine Berücksichtigung dieser Umstände rechtfertigt den Wunsch/

den Führer in naturgemäßer Weife rechtS für die Kolonne rcchtS

und umgekehrt festzustellen/ wodurch — wenn der obige Vorschlag/
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bte Äolonne (mit Sluönafme ber Slngrifföfolottne) nut auf eine gtü»
gclbioifioit ju formiren/ Slnnafme fänbt, — bai „Slblaufenfaffen"
ber Slbtfeilung ganj wegfiele ttnb jcber ©ioifionö» (Belotonö«) gfef
feine ©ioifion immer in bit Äolonne einjnfüfren fätte.

©ie Beftimmung beö §. 19/ bat bit Sägetabtf eilunget fid), fo*

balb bai Bataillon gefcfloffcne Äolonne formirt/ immer finter bie

leßte Slbtfeilung beffelben ebenfaßö in Äolonne feßet/ wäre aud) bei

ber obet porgefcflagcnetStormalftetlung beiber Sägerfornpagniccn auf*
teeft ju erfalten. Sn Äotontte redjtö fteft bie erfte oor ber jroeiten

unb umgefefrt. gür gornttruttg ber ©iotfionöfofoime fat un*

fere Stormalftetlung feine Sefroierigfeie für bie Slngrifföfototmc and)

nicft. Scbigticf bei gormirung ber Belotonöfolonnc/ b. f. auf
bem egetjtrptaße fönntc ber Umftanb/ bat bk erfte mit bem

linfen/ bie jrocite mit bem rcdjtet glügcl vorn fteft/ eine Sibnor»

mität »crurfaefen. Slber — auf beut ©cfccftöfclbe ift bie Be*
fotonöfolonne eine Slbnormität/ wäre fierauf ju antworten,
©aß fie bieß ift/ gibt baö Stcglement felbft baburef JU/ bat eö roe*

ber eine auf Belotonö formirte Slngrifföfolonne/ noef eine auf Bc»

lotonö bafirte earreformation feint/ wai alö inbirefteö/ aber fin*
teidjenbcö Stiierfemttiifi ber Bcbeutimg ber ©ipifionöfolonne ju be*

traeften ift. ©er Umftanb/ baß einmal auf bem erejirpfaße ein

Sfeil ber Sägerpelotonö mit güfrer redjtö ober linfö marfefirt/
roäfrenb er — roetin für ftdj allein bcftnblidj — ben cntgegcngcfcß»

ten güfrer fätte ift gegenüber ben auö ber angegebenen gormation
fief ergebenbet Bortfcilen, faum ein Uebelftanb ju nennen, weit er

btircfauö feine praftifefe Bebeutung fat. Bon irgenb welcfcr Stö»

rung ober Bcrnurmng, bie baburef bei Bewegungen ber Äolonne

ju entliefen vttm'6d)tt, fann nicft bit Stebe fein. Subem wäre eö,

weil man im gelbe roofl immer minbeftenö einet Sfeit ber Säger
im ©efeeft faben roirb, roem bie biöferige Sinie ftcf in gefcfloffcne

Äolonne feßt/ gcroifi nidjt tmjroedmäßig / bie anfällig fintet bem

Bataidon befttibticfcn Sägerabtfeitiiugen roenigftcnö burdj eine Sugö»

biftanj »on ber teßten ©ioifton beö Bataiflonö ju entfernen unb

ifnen baburef bei efaraftcr einer Stefcroe ju gebet/ wai fte in
biefet ©efecftöftellung audj roirflief finb, fobalb fie nicft in ber
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die Kolonne (mit Ausnahme dcr Angriffskolonne) nur auf eine Flii,
gcldivision zu formircn, Annahme fände, — das « Ablaufenlassen"
der Abtheilung ganz wegfiele «nd jeder DivifionS- (PelotonS-) Chef
feine Division immcr in die Kolonne einzuführcn hättc.

Die Bestimmung des §. 19, daß die Jägerabtheilungcn stch, fo-
bald daö Bataillon geschlosscnc Kolonnc formirt, immcr hinter die

letzte Abtheilung desselben ebenfalls in Kolonne fetzen, wäre auch bei

dcr oben vorgefchlagcnen Normalstellung beider Jägerkompagnieen auf,
recht zu crhaltcn. In Kolonnc rcchtS steht die erste vor dcr zwci-
tcn und umgckchrt. Fiir Formirung dcr Divistonskolonne hat un,
sere Normalstcllung kcinc Schwicrigkcit, für die Angriffskolonnc auch

nicht. Lediglich bci Formirung dcr PelotonSkolonne, d. h. auf
dcm Er,erzirplatze konntc dcr Umstand, daß die crstc mit dem

linkcn, die zweite mit dem rcchtcn Flügcl vorn steht, eine Abnormität

verursachen. Aber — auf dcm GcfcchtSfcldc ist die Pe,
lotonSkolonne cinc Abnormität, wäre hierauf zu antworten.
Daß sie dicß ist, gibt daS Ncglcmcnt fclbst dadurch zu, daß es we,
der eine auf PelotonS formirtc Angriffökolonne, noch eine auf Pe,
lotons basirle Carrêformation kcnnt, was alS indirektes, aber hin,
reichendes Anerkenntnis; der Bedeutung der DivistonSkolonne zu be,

trachten ist. Der Umstand, daß einmal auf dem Exerzirvlotze ein

Thcil dcr JägerpelotonS mit Führer rechtö odcr linkS marschirt,
während cr — wcnn für sich allcin befindlich — den entgegengesetzten

Führer hätte, ist gegenüber den auö dcr angegebenen Formation
sich ergebenden Vortheilen, kaum ein Ucbelstand zu nennen, weil cr

durchaus kcine praktische Bedeutung hat. Von irgend welcher Störung

oder Verwirrung, die dadurch bei Bewegungen der Kolonne

zu cntstchcn vermöchte, kaun nicht die Rede fein. Zudem wäre eS,

weil man im Felde wohl immer mindestens einen Theil der Jäger
im Gefecht haben wird, wenn die bisherige Linie sich in gefchlossenc

Kolonnc fctzt, gcwiß nicht unzweckmäßig, die allfällig hinter dem

Bataillon befindlichen Jägerabthcilunge» wenigstens durch eine ZugS-

distanz von der letzte» Division deS Bataillons zu entfernen und

ihncn dadurch dcn Cbaraktcr ciuer Rcfcrvc zu gebcn, waS sie in
diefer GefechtSstellung auch wirklich sind, fobald sic nicht in der
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gront ober auf ben glanfen ber Äolonne eine ifrer SBaffe entfpre»
cfjettbe Berroenbimg ftnben.

Slngrifföfolonne. Sie rourbe aui btt angegebenen Stormal»

ftetlnttg auf baö Picrte unb fünfte Beloton formirt roerben. SBarum

tft bei bem britten Äommanbo: („Bataidon linfö unb recftöum!")
baö SBort „Bataillon" porgefcfriebet/ roäfrenb baö entfpreef enbe

Äommanbo bti allen übrigen Äolonncnformationcn nur „linfö unb

reeftö — um" lautet? SBir figuaiiftret biefen aud) roeiterfin bti btn
©ireftionöpcränbcrungen wieberfolt jtt Sage tretenbet/ roentt aud)

praftifef ganj bebeutungölofen, rcbaftionctlen Uebelftanb ber Ber*
fcf iebetfeit »ott Äommanbo'ö für ein unb biefelbe Bewegung lebtg»

lief um beßroillet/ roeit berartige Snfonfequenjen wiebemm jtt äftt»
liefen „geflern" in bei Singet ber iperoen beö egerjirplaßeö
Beranlafftmg gebet/ wie roir bcrglcicfen fdjon in ber Bctotonöfcfulc

finftefttid) ber Borfcfrift gewiffer Sragartcu beö ©ewefrö für
biefe ober jene Bewegung befprodjen faben.

Sn Slngrifföfolonne fpringt ber Uebelftanb/ bat bie ©ipifionö»
efefö ftcf por ber Mitte ifrer gronten beftnbet/ ganj befonberö in
bie Slugen. ©ie Slngrifföfolonne muß jcben Slugenblid bereit fein,
mit ber gront ifrer Setcn-©iPifton ein geuer abjugeben. Unb bod)

foll ber oorbere ©ipifionöcfef biö ju bem, bem ©eroefrfällen un«

mittelbar porauögefenben Slpcrtiffement „erfte ©ioifton" alfo nacf
ber gegenwärtigen Beftimmung biö auf 30-40 Sdjritte »om geinbe

»or ber Mitte berfclben marfefiren.
SBir fdjfaget vot, bat bk ©ioifionöcfefö/ ba fie linfö rieften

follet/ fief bann fofort auf ben linfen glüget ifrer ©ipifionen inö

erfte ©lieb begebe»/ baß ber güfrer im Borrüden immer nur linfö
unb niemalö auf bie Mitte genommen werbe; bat bet Sturm-
fefritt (wit in ber Befotonöfcfute erörtert) fefon mit gefeuftem ober

übcr'ö ©ewefr auf so— 100 Scfritt pom geinbe begonnen/ bat
erft auf furje entfernung pom Slngrifföobjet (10—12 Scfritt) bai

©ewefr pott ber erften ©ioifton gefällt unb bai „Bataillon — £alt!"
gebefnt fommanbirt »erbe / um ein rafcf cö Sufammcnfcf ließen ber

anfällig geloderten ©lieber ju ermögtiefet.
©iefe fämmtlidjen Borfdjläge finb fefon finreiefenb begrünbet

roorben. eubtief wäre fetbft auf bem egeejirplaße niemalö bie
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Front oder auf den Flanken der Kolonne eine ihrer Waffe entfpre.
chende Verwendung sinden.

Angriffskolonne. Sic würde aus der angegebenen Normal,
stellung auf daS vierte und fünfte Peloton formirt wcrden. Warum
ist bei dem dritten Kommando: („Bataillon links und rcchtSum!")
das Wort //Bataillon" vorgcfchricbcn/ während daS entfprcchende
Kommando bei allen übrigcn Kolonncnformationcn nur « links und

rcchts — um" lautet? Wir signaiistrcn diefcn auch weiterhin bei dcn

Direktionsveränderungcn wiederholt zu Tage tretenden, wenn auch

praktisch ganz bedeutungslosen, redaktionellen Ucbelstand der Ver.
schicdenheit von Kommando's für ein und dieselbe Bewegung lcdig.
lich um deßwillen, weil derartige Inkonsequenzen wiederum zu ähn.
lichen „Fehlern" in den Augcu dcr Heroen dcS ExerzirplatzeS

Veranlassung geben, wie wir dergleichen schon in dcr Pelotonsfchule

hinsichtlich der Vorschrift gewisser Tragartcn dcS Gewehrs für
diefe oder jene Bcwcgung besprochen haben.

In Angriffskolonnc springt der Uebclstand, daß die Divisions,
chefs sich vor der Mitte ihrer Fronten befinden, ganz besonders in
die Augen. Die Angriffökolonne muß jede« Augenblick bereit scin,

mit der Front ihrer Têtcn.Diviston cin Feuer abzugeben. Und doch

foll der vordere Divifionschef bis zu dem, dcm Gewchrfällen un.
mittelbar vorausgehenden Avertissement „Erste Diviston" also nach

dcr gegenwärtigen Bestimmung bis auf 30-4« Schritte vom Fcindc

vor der Mitte derfelben marfchiren.

Wir schlagen vor, daß die DivistonSchefS, da sie links richten

sollcn, sich dann sofort auf dem linkcn Flügcl ihrcr Divisionen ins
erste Glicd begeben, daß der Führer im Vorrücken immcr nur linkS

und niemals auf die Mittc gcnommcn werde; daß der Sturm,
schritt (wie in der Pelotonöschule erörtert) schon mit gesenktem oder

übcr'S Gcwchr auf 8«—wo Schritt vom Fcindc begonnen, daß

erst auf kurze Entfernung vom AngriffSobjct (w—<2 Schritt) daS

Gcwchr von der ersten Diviston gefällt und daS „Bataillon — Halt!"
gedehnt kommandirt werde, um ein rafchcs Zusammenschließen dcr

allfällig gelockerten Glieder zu ermöglichen.

Diefe sämmtlichen Vorschläge sind schon hinreichend begründet

worden. Endlich wäre selbst auf dem Exerzirplahc niemals die
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Slngrifföfolonne ofne porferigeö Sluöbrecfcn unb geucm pon Säger«
abtfcifungen gegen ben Slngrifföpunft fin porjubewegen.

gür bei gront. unb Stüdmarfcf in gefcfloffener Äolonne
roäre ber ©runbfaß burefjufüften, bat bet ©ipifionö- (Belotonö»)
efef fid) nicft pon feinem Blaße entfernt unb nur für ben Stürf-

marfet) in'ö jrocite ©lieb portritt/ roenn bem betreffenben güfrer
fein Blaß finter ber glügelrotte angewiefen wäre. Sm glanfenmarfcf
fätte er jwar in ber abliefet SBeife nebet feinen güfrer auöju-
türfet/ aber ebettfallö auf bem eigentlicf cn ©ircftionöflügel ju »er»

bleibet/ wenn audj bai Bataillon einmal fidj in bie biefem entge»

gengefeßte glanfe begeben foflte. ©erotfi werben ber Slibemajor unb
ber Slbjutant bte betreffenben güfrer in biefem gatle finreiefenb
ju beauffidjtigen unb in ber ©ireftion ju erfalten »ermögen. Stur

wenn bai Bataillon in ber bem eigcntlidjet güfrer entgegengefeß«

ten glanfe eine ©ircftionöoeränbcrung potljicfcu wollte/ fätte btt
Äommanbant juoötbcrft bie betreffenben Sfcfö buref baö Äommanbo:

„©ipifionö* (Belotonö-) efefö — por!" ju befefligen, fid) an
bie Seite beö refp. güfrerö porjubegeben. Sowie bie Bewegung
»oflenbet tft (auf bai Äommaubo: porwärtö Marfd)! ©ireftion
linfö ober reeftö)/ faltet bie Sibtfeilungöcfcfö/ um wieber au ifren
etacnturfjcn Blaß jurürfjufefren.

SBie fefr würbe auf biefem SBege bit Stufe in ber Äolonne

feförbere roäfrenb gegenwärtig/ bei bei auf bem egerjirptaße fo

rafd) auf einanber folgenben Äommanbo'ö ju Uebergängen auö ber

gront in bie gtanfe unb umgefefrt / ein faft unauffötliefeö Jpin-

unb SBieberlaufcn ber ©üufionö- (Belotonö.) efefö ftattftnben muß.

©aö „Sit Maffe fcf ließen" ift eine gute unb cinfadje e»olution.

gut bai SBicberöffnen ber Maffe roäre ftatt bei Äommanbo'ö „Bon
»otnen ©iftanj genommen" bai bloße Äommanbo: „Offene Äolonne"

furjer.
©ireftionöoeränberung in gefcfloffener Äolonne. SBirb

fte pon ber Stelle auö nnb in bie bem güfrer entgegengefeßte glanfe
»oHjogen/fo fätteu ftcf bie ©ipifionö. (Belotonö-) efefö auf baö jroette

Äommanbo (Stecftö ober linfö — um!) rafcf nad) bem betreffenben

glügel fin ju begebet/ um ifre Slbtfeilung felbft in bk neue Sticftung

einjufüfren. Staa) „Stecftö" fcf ren fic fofort roieber auf ben eigent*
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Angriffskolonne ohne vorheriges Ausbrechen und Feuern von Jäger«
abthcilunge» gegen den Angriffspunkt hin vorzubewegen.

Für den Front, und Rückmarsch in geschlossener Kolonne
wäre der Grundsatz durchzuführen, daß der Divisions. (PelotonS.)
Chef sich nicht von feinem Platze entfernt und nur für den Rück,

marfch in'S zweite Glied vortritt, wenn dem betreffenden Führer
sein Platz hinter der Fliigelrotte angewiesen wäre. Im Flankenmarsch
hätte er zwar in der üblichen Weise neben seinen Führer anszu.
rücken, aber ebenfalls auf dem eigentlichen Direktionsflügel zu ver.
bleiben, wenn anch daö Bataillon einmal sich in die dicscm cntge.
gcngesctzte Flanke begeben sollte. Gewiß wcrden dcr Aidcmajor nnd

dcr Adjutant die betreffenden Führcr in dicscm Falle hinreichend

zu beaufsichtigen uud in dcr Direktion zu erhalten vermögen. Nur
wcnn das Bataillon in dcr dcm eigentlichen Führer entgcgcngcsctz.

ten Flanke eine Direktionsverändcrung vollziehen wollte, hätte dcr

Kommandant zuvördcrst die betreffenden ChefS durch das Kommando:

»DivifionS. (PclotonS.) ChefS — vor!" zu befehligen, sich an
die Scite deS resp. Führers vorzubegeben. Sowie die Bewegung
vollendet ist (auf daö Kommando: vorwärts Marsch! Direktion
linkS oder rcchtS), halten die AbthcilungSchcfS, um wieder au ihren
eigentlichen Platz zurückzukehren.

Wie sehr würde auf dicfcm Wege die Ruhe in der Kolonne

befördert, während gegenwärtig, bei dcn auf dem Exerzirplatze fo

rasch auf einander folgenden Kommando'S zu Uebergöngen aus der

Front in die Flanke und umgekehrt, ein fast unaufhörliches Hin-
und Wiederlaufcn der Divisions. (Pelotons.) ChefS stattfinden muß.

DaS „In Masse schließen" ist eine gute und einfach« Evolution.

Für daS Wicderöffnen der Masse wäre statt des Kommando'S „Von
vornen Distanz genommcn" das bloße Kommando: „Offene Kolonne"

kürzer.

Direktionsverändcrung in gefchloff'ener Kolonne. Wird
sie von der Stelle aus und in die dem Führer entgegengesetzte Flanke

vollzogen, so hätten sich die Divisions. (PclotonS.) ChcfS auf daS zweite

Kommando (Rechts odcr linkS — um!) rafch nach dem betreffenden

Flügel hin zu begcben, um ihre Abtheilung felbst in dic neue Richtung

einzuführen. Nach „RcchtS" kehren sie sofort wieder auf den eigent-
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liefen ©ireftionöftüget an ifren Blaß jurücf. Bei bet ©ireftionö»
»eränbemug im Märfcfe buref eine ber glanfen rourbe ifr Berfaf»

ret/ roenn bk Bewegung buref bie bem güfrer entgegengefeßtt

gtanfe erfolgen foü, fdjon erörtert.

©cfdjicft bie ©ircftionöoeränberung wäfrenb bei grontmar»
fcfcö ber Äolonne fo müßte nur ber porbere ©tpijtonöcfjef oon fei*

neu Btaße auö bai betreffenbe Äommanbo: Stccf te obet linfe Scful»
ter por! fowie baö Slpertiffemcut Borwärtö! fommanbiren. ©te finte«
ren ©iotfionen fätten ofne weitcreö Äommanbo ber buref bie erfte

auögcfüfrten Bewegung allmälig ju folgen, ein Bcrlaffen beö Blaßeö
ber ©ipifionöcfefö fänbe fierbei nicft Statt/ aud) roenn bk bet

©ireftion entgegengefeßte Scfuftcr »orgenommen rourbe Sn feßte»

tem gatle »ermag ber Slibemajor ben betreffenben güfrer in bte

beabfieftigte Sticftung einjufüfren.
Beiläufig erroäfnen wie baß biefe wie baö Steglcment befage

bei „geringeren Scfroenfungen im Borrüdett mit Maffen
»orfommcnbe unb fterfür fefr praftifefe e»olution unfereö SBiffenö

faft immer auf ben erejirpläßen im pierten Sfeit beö Äreifcö aui*

gefüfrt roirb. Stieftiger unb bem Steglcment entfpreefenber" wärt
jebenfaflö eine minber bebeutenbe Beränberung btt biöferigen Marfdj»

tief tung/ etroa um btn aef ten Sfeil beö Äreifcö/ atfo eine ©refung

»on nur 45°.

eontremarfd). ©iefe an ftcf fefr praftifefe epotution würbe

buref unfere Borfdjläge nur einige unwefenttiefe Mobiftfationen
erteiben/ über weldje roir unö wegen ber noef übrigen güße »on

Stoff nicft weiter perbreiten. Statürlief müßte ber eontremarfc&
einer offenen Äolonne bem ber gefdjloffenen angepaßt roerben. ©a
ber in btt „Befotonöfcfule" befefriebene eontremarfd) nur ben btt
offenen Äolonne befanbett/ fo fatten roir bort feine Beranlaffung

ju trgenb einer Bemerfung.
eine Äotontte oetfefrt cinfefroenfen laffen. SBenn biefeö

Manöoer eine gefcfloffcne Äolonne beträfe/ roelcfe reeftö
formirt (atfo mit bem reeften glügel porn) j. B. rafcf bcploiren
foß/ aber in ifrer linfen glanfe tin £inbernifi finbet unb nun

auf bie erfte ©ioifton »erfefrt beploirt — fo bat bet eigcntltcfe
reefte glügel jum linfen witb, — fo fätten roir gegen ein fold)ti
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lichen Direktionsflügel an ihren Platz zurück. Bei der Direktion«.
Veränderung im Marsche durch eine der Flanken wurde ihr Versah,

reu/ wcnn die Bewegung durch die dem Führer entgegcngcsctzte

Flanke erfolgen soll/ schon erörtert.
Geschieht dic Direktionsverändcrung während des Frontmar.

schcS der Kolonne/ so müßte nur dcr vordere DivifionSchef von

seinem Platze aus das betreffende Kommando: Rechte oder linke Schul-
ter vor! sowie das Avertissement Vorwärts! kommandiren. Die Hinte,

ren Divisionen hätten ohne weiteres Kommando der durch die crstc

ausgeführten Bewegung allmälig zu folgen. Ein Verlassen deS Platzes
der DivistonSchefS fände hierbei nicht Statt/ auch wenn die der

Direktion entgegengesetzte Schulter vorgenommen würde. In letzteren

Falle vermag dcr Aidemajor den betreffenden Führer in die

beabsichtigte Richtung einzuführen.

Beiläufig erwähnen wir/ daß diefe/ wie das Reglement besagt/

bci „geringeren Schwenkungen im Vorrücken mit Massen
vorkommende und hierfür sehr praktische Evolution unseres Wissens

fast immcr auf dcn Excrzirplätzen im vicrten Theil des KreifeS auS-

geführt wird. Richtiger und dem Reglement entsprechender" wäre

jedenfalls eine mindcr bedeutende Veränderung dcr bisherigen
Marschrichtung/ etwa um dcn achten Theil deö KreifeS, alfo eine Drehung
von nur 46».

Con tremar fch. Diefe an sich sehr praktische Evolution würde

durch unsere Vorschläge nur einige unwesentliche Modifikationen
erleiden, über wclche wir unS wegen dcr noch übrigen Fülle von

Stoff nicht weiter verbreiten. Natürlich müßte der Comremarsch

cincr offenen Kolonne dcm der geschlossenen angepaßt werden. Da
der in der „Pelotonsschule" beschriebene Contremarsch nur den der

offenen Kolonne behandelt, so hatten wir dort keine Veranlassung

zu irgend einer Bemerkung.

Eine Kolonne verkehrt einschwenken lafsen. Wcnn dic.
scS Manöver eine geschlossene Kolonne beträfe, wclche rcchtS

formirt (also mit dcm rechten Flügel vorn) z. B. rasch deploiren

soll, aber in ihrer linken Flanke cin Hinderniß findet uud nun

auf die erste Division verkehrt deploirt — so daß der eigentliche

rechte Flügel zum linken wird, — so hätten wir gcgen ein solches
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reglementarifcfeö Sanftiontren ber Sn»erfton nieftö einjuwenben/
»eil eine gefcfloffcne Äolonne (roenn fefon »iefleieft nur wegen

feflerfafter güfrung) in ber SBirflicffcit beö ©efeeftö einmal in
biefen extremen gad geratfeu fönntc. Slber eö fanbelt fief um eine

offene Äolonne unb wai von btt praftifefen Bebeutuug biefer für
bai ©efeeft ju falten/ ift bereitö wieberfolt erörtert worben. SBir
contebiren berfclben (obfefon mit SBibcrftreben) baö gleicfjeitige
ober fueecffipc entwirfein nacf einer ober ber anbern gtanfe fin
burd) einfefwenfen reeftö obet linfö unb buref Slufmarfcfiren rccf»

ter ober linfer £anb in bie Sinie Slbct eine Supö»e»ofution, wk bai
»erfcf tu einfefwenfen ber offenen Äolonne ift für ein MiltjeuStegte*
ment jebenfallö — Suguö. Möcfte bie erfefnte Stcpifion ber Siegle*

mente biefen Slrtifel gänjlicf beteiligen.

©eptoiren. etufpreefenb btm bti erörternug beö gormirenö
btt flcfcftoffenen Äolonne gemadjteu Borfdjläge / biefe gormation
nur auf eine glügclbioifion (Beloton) gefefefen ju taffen / brüden
roir fier ben SBunfd) aui, auef bk ©epfoimentö nur auf bk por«

bete ©ioifton — atfo »on efhem glügcl gegen ben anbern — »od»

jiefen j» taffen. Statürlicf foll mit biefem Borfdjläge nicft bai ©e*

ptoiren ber Slngrifföfolonne atterirt werben/ welcfcö fefr gut nnb

praftifef) tft/ fonbern nur bai ©eptoiren auf eine mittlere ©i»t*
fton (Beloton) unb baö ©eptoiren auf eine folefe „in gleicfer Stiel)»

tung." SBir befielten bafer breierlei ©eploimeuö: auö ber Slngriffö.
folonne ani btt Äolonne reeftö auf bie erfte unb auö ber Äolonne

linfö auf bie »ierte ©ioifton. Smmer bliebe babei ein Sfeit ber

geuetlinie auf ber Stelle unb in ber Sage fofort jum geuern fom*

manbirt ju werben, ©aö einrürfen ber Slbtfetungen in bie Sinie

gefefäfe ftetö von finten nad) porn unb eine Menge fcfroierigetf
©etail füt Offtjiere unb güfrer wäre befeitigt.

Sn ber gront ntarfeftren. ©ie Seite so erficftlicfen ein»

leitungen fierju finb »on einer peinlicfcn Umftänblicffeit. Soßte
cö nicft genügen/ wenn ber Slibemajor fief rafcf längö ber gront

jur gafnenrotte begebet unb einige Scfritte oor ben gäfnbricf)
auffteßen würbe um biefem alö erfter ©ireftionöpunft ju Sluffucfung

beöipauptbireftionöpunfteö ju bietet/ ober noef furjer/ bem gäfnbricf)

fofort einen folefen anjuweifen?
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reglementarischeS Sanktioniren der Inversion nichtö einzuwenden,
weil eine geschlossene Kolonne (wenn schon vielleicht nur wegen
fehlerhafter Führung) in dcr Wirklichkeit deö Gefechts cinmal in
dicscn extremen Fall gerathen könnte. Aber eö handelt sich um eine

offcne Kolonne und was von der praktischen Bedeutung dieser für
das Gefecht zu halten, ist bereits wiederholt erörtert worden. Wir
eoneediren derfelben (obfchon mit Widerstreben) daö gleichzeitige
oder successive Entwickeln nach cincr odcr dcr andern Flanke hin
durch Einschwenken rechtS odcr linkS und durch Aufmarfchiren rcch-

ter odcr linker Hand in die Linie. Aber eine LuxuS-Evolution, wie daS

verkehrte Einschwenken der offenen Kolonne ist für cin Milizen-Rcgle-
mcnt jedenfalls — Luxus. Möchte die erfchnte Revision dcr Rcgle,
mente dicscn Artikel gänzlich beseitigen.

Deploiren. Entsprechend dem bei Erörterung deö FormirenS
der geschlossenen Kolonne gemachten Vorschlage, diese Formation
nur auf eine Flügcldivision (Pcloton) gcschchcn zu lassen, drücken

wir hier den Wunsch aus, auch die DeploimentS nur auf dic vor«

dcre Division — alfo von einem Flügel gegen den andern — voll«

ziehen z» lasscn. Natürlich foll mit dicfcm Vorfchläge nicht daS

Deploiren dcr Angriffökolonne alterirt werden, welches fehr gut nnd

praktisch ist, sondern nur das Deploiren auf cine mittlere Divi,
sion (Peloton) und daö Deploircn auf eine solche „in gleicher Rich«

tung." Wir bchieltcn dahcr dreierlei DeploimcntS: aus der Angriffs-
kolonnc, aus der Kolonne rechtS auf die erste und aus dcr Kolonne

linkS auf die viertc Division. Immer bliebe dabei ein Theil der

Fcuerlinie auf dcr Stcllc und in der Lage, sofort zum Feuern
kommandirt zu wcrdcn. DaS Einrückcn der Abtheilungen in die Linie
geschähe stetS von hinten nach vorn und eine Menge schwieriges

Detail für Ofsiziere und Führer wäre beseitigt.

In der Front marfchiren. Dic Seite 8«- ersichtlichen Ein.
leitungen hierzu sind von einer peinlichen Umständlichkeit. Sollte
eS nicht genügen, wenn der Aidemajor stch rasch längs der Front

zur Fahnenrotte begeben und einige Schritte vor den Fähndrich

aufstcllcn würde, um dicfcm alS erster Dircktionspunkt zu Aufsuchung

deSHauptdirektionspunktcö zu dicncn, odcr noch kürzer, dem Fähndrich

sofort cinen solchen anzuweiscn?
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„©uref marfcf buref ein ©cfile." —Sm „Surürfjief en."
©ic breierlei Strien beö Slbjiefenö mit Stottcn pou einem ober bem

anbern glügcl ober pon bcibcn, werbet auf bem et,erjirplaße mit
einer gemiffen Borlicbc geübt/ roelcfe bie erörtemng ber Srocrf«

mäßigfeit einer ©efilepcrtfeibigung, roelcfe biefe ©cfccftölagc beö

Bataiflouö motioiren fonnte um fo notfroeubiger maeft.
©aö Stcglement bejeiefnet alö ein folefcö ©cfile: „eine Brücfe

einen £oflroeg u. f. w.," alfo mutfmafifief ein furjeö unb bie

gcroöfnlicfe Slrt bti Marfirenö biefeö Bcrocgungöfinbertuffcö buref
einige 8—io Sdjritt fintcr etuanber aufgcftctlte gratcr ober Stm»
merleitc betätigt biefe Mutljmaßuug. Um aber furje ©efileen ju
»ertfcibigei/ beren eingang mau »om bieöfeitigen ©ebouefe auö

im wirffamften geuer ju falten »ermag/ ftetlt man fief nimmer»
mefr in Sinie auf eine furje Strcefe »or bem eingang gegen
ben geinb fin auf.

SBollte matt ficrauf erroibern, bat bai Bataillon »iefleieft
fefon eine weitet porwärtö gelegene Bofitton »erlaffen hat, im Met*
juge ifl unb ftcf nun por beut ju paffirenben ©eftle nod) einmal ju
feßen beabfidjtigt/ fo berceftigt biefe Suppofuion eben fo wenig ju
bem fraglicfcn taftifefeu Berfafrcn. SBir bürfen jur Unterftüßung
unferer Slnficft auf bie in bem Slrtifel „Solbatenfdjule" bei Be»

fämpfung beö „geuer türfwärtö" einläßlid) befanbeften mögliefen
©efeeftölagen eineö Bataiflonö perweifen. Befteft bai Bataillon ein

©efeeft für fid) allein/ fo ift pcrraöge beö »orrotegenben efarafterö
ber jerftreuten Orbnung/ roclcfen tin fotdfeö ©efeeft mit Staturnotf*
roenbigfeit febinge baö Slufftetlen beö Bataiflonö in etnem unge»

tf eilten ©anjen unb in Sinie eine Unmöglieffett. So ju fagen

eine gefteigette Unmöglicffeit aber roäre ti, eine folefe Sintenftedung
bieft por einem furjen ©cfile ju nefmen. Berweifen wir einen

Slugenblicf bei bem roirftiefen, feibmäßigcn Berfafrcn in einem
folefen gaße. (Sdjluß folgt.)
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»Durchmarsch durch ein Defilé." —Im „Zurückziehen."
Die dreierlei Arten des Abziehens mit Rotten von einem odcr dcm

andcrn Flügcl odcr von beiden, wcrdcn auf dem Exerzirplatze mit
einer gewissen Vorliebe geübt, wclche die Erörterung der Zweck.

Mäßigkeit cincr Desilêvcrtheidigung, wclche diefe Gcfechtölagc dcS

Bataillons motivircn könnte, um fo nothwendiger macht.
DaS Reglement bezeichnet als ei» folchcS Desile: „cinc Brücke,

cincn Hohlweg ». f. w.," alfo muthmaßlich ein kurzes und die

gewöhnliche Art dcS MarkirenS diefeS BcwegungShindernisseö durch

einige 8—t« Schritt hinter einander aufgestellte Frater odcr Zim.
mettente bestätigt diefe Muthmaßung. Um aber kurze Dcstleen zn

vcrrhcidigen, deren Eingang man vom dieSfcitigcn Debouch« auS

im wirkfamstcn Fcucr zu haltcn vermag, stcllt man sich »immcr.
mehr in Linie auf cine kurze Strcckc vor dem Eingang gcgen
den Fcind hin anf.

Wollte man hierauf erwidern, daß das Bataillon vielleicht
schon eine weiter vorwärts gelegene Posttion verlassen hat, im Rück,

zuge ist und sich nun vor dem zu passirendcn Desil« noch einmal zu

setzen beabsichtigt, so berechtigt diese Supposition cbcn so ivenig zn

dem fraglichen taktischen Verfahren. Wir dürfen zur Uuterstützung
unserer Anstcht auf die in dem Artikel »Soldatcnschule" bei Be.
kämpfung deö »Feuer rückwärts" einläßlich bchandelten möglichen
GefechtSlagen cines Bataillons vcrwcifen. Besteht daS Bataillon ein

Gefecht für sich allein, so ist vermöge des vorwiegenden Charakters
der zerstreuten Ordnung, welchen ein solches Gcfccht mit Naturnoth-
wendigkcit bedingt, das Aufstellen des Bataillons in einem unge,
theilten Ganzcn und in Linie eine Unmöglichkeit. Sozusagen
eine gesteigerte Unmöglichkeit aber wäre eö, eine solche Linienstcllung
dicht vor cincm kurzen Desil« zu nehmen. Verweilen wir einen

Augenblick bci dcm wirklichen, fcldmößigcn Vcrfahrcn in cinem
solchen Falle. (Schluß folgt.)
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